
,,Heute Gadaffi -
morgen rESo
Angolas f ugend rebell iert gegen das
Regime von fos€ Eduardo dos Santos

Antönio Cascois

I  uanda,  Anfang September:  Eine angespannte Atmosphä-
Lre l iegt  in  der  Luf  t .  ls t  Angola e ine Diktatur  oder , ,auf  dem
Weg zur  Demokrat ie?"  -  f ragen s ich junge,  eher  gebi lde-
te Leute der  Mi t te lschicht .  Kann man f re i  über  a l les reden?
Gar den Staatspräsidenten oder seine MPLA kr i t is ieren? Wie
groß is t  das Ris iko,  Repressal ien zu er le iden,  wenn man s ich
als Regimekr i t iker  zu erkennen g ibt? Und wenn man kein
Regimekr i t iker  is t :  Wie groß is t  d ie Cefahr  -  h ier  und da,
mehr oder  weniger  zufä l l ig  -  in  d ie (geis t ige)  Nähe von Re-
gimekr i t ikern gerückt  zu werden? Wie groß is t  d ie Cefahr ,
dadurch seinen Job zu ver l ieren,  s ich Karr ierechancen zu
verbauen,  Probleme zu bekommen?

Die junge Kul turszene
Seit einigen Wochen bin ich in Angola unterwegs. Mein Ziel ist
es, Kontakt mit der Kultur- und Medienszene in Benguela und
vor a l lem in Luanda aufzunehmen und a ls  unabhängiger  Jour-
nalist darüber zu berichten. Angola ist ein sehr junges Land. Ein
Land im kulturellem Aufbruch. Ein Aufbruch, den die Staats-
macht mit großem Misstrauen beobachtet. Ein Aufbruch, den
das Regime nicht immer und überall unter Kontrolle hat und
deshalb nicht wil l. Neue Clubs und Veranstaltungsorte werden
eröffnet. Das Kulturleben wird immer unübersichtl icher. Jun-
ge Intellektuelle, Künstler, Musiker und Selbstdarsteller treffen
sich zum Beispiel im ,,King's Club", im eher betuchten Stadtteil
Vilq Alice: lunge Künstler treten hier spontan auf, tragen Ge-
dichte und Lieder vor. Und nicht selten äußern sie - meistens
durch d ie Blume -  Kr i t ik  am angolanischen Regime.

Ab und zu t r i t t  auch e iner  der  immer zahl re icheren jun-
gen Rapper auf  und ruf t  unverblümt zur  , ,Revolut ion"  auf .
Dann is t  e ine große Anspannung spürbar :  Al le  Anwesenden
denken,  , ,d ie Leute vom Ceheimdienst  hören mi t " ,  schau-
en s ich unauf fä l l ig  um: Wer im Publ ikum könnte e iner  vom
Ceheimdienst  se in? Was wird wohl  in  seinen Ber icht  dr in-
stehen? Wird es den King 's  Club noch lange geben oder
wird d ieser  Veransta l tungsort  geschlossen? Oder v ie l le icht
von e inem Mi l i tär -  und /  oder  Par te ibonzen aufgekauf t? Es
herrscht  e ine z ieml iche Paranoia in  Luanda:  So ähnl ich muss
es in der  DDR zu Hoch-Zei ten der  Stas i  oewesen sein. . .

, ,Keine Chance": die Armenviertel
In  den v ie len Armenvier te ln rund um die Fünfmi l l ionenstadt
Luanda is t  d ie St immung etwas anders:  Besuch im Bqir ro Ro-
cho Pinto,  unwei t  des in ternat ionalen Flughafens:  Ein Meer
von Wel lb lechhüt ten:  Hier  g ibt  es keine Kanal isat ion,  ke in
Tr inkwasser,  ke ine Schulen.  Hier  haben d ie Menschen kaum
etwas zu ver l ieren.  Der 19- lähr ige Adr iano Antönio zeigt  auf
d ie Decke der  Hüt te seiner  Croßmutter :  , ,Das Wel lb lechdach
ist  vo l ler  Löcher.  Wenn es regnet ,  wi rd Oma Helena nassl" .
Adr iano is t  zwöl f  Jahre zur  Schule gegangen und sucht  nun
händer ingend Arbei t .  Er  ze igt  mir  se inen Schulabschluss
und auch e in Führungszeugnis der  Pol ize i .  , ,Wenn Du,  wie
ich,  im Armenvier te l  geboren b is t  und keinen MPLA-Bonzen
kennst .  hast  Du keine Chance."
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Von einer  Anhöhe,  neben der  Hüt te von Oma Helena aus,
kann man eines der Privatgrundstücke des Staatspräsidenten
Jos€ Eduardo dos Santos (lE5) sehen. Was für ein Kontrast
zum Meer von Wellblechdächern des Armenviertels Rocho
Pinto: Eine große Fläche akribisch gepflegten, sattgrünen
engl ischen Rasens h inter  e inem großen Zaun.  Dahinter  meh-
rere große Wohnhäuser. Das Crundstück erstreckt sich bis
ans Meer. Adriano sagt, dos Santos beherberge in diesem
Haus wichtige Staatsgäste und Ceschäftsfreunde. Ein unterir-
d isches System habe er  bauen lassen.  Der Ceheimtunnel  füh-
re vom Haus direkt ans Meer. Dort warte Tag und Nacht ein
Schnel lboot ,  , , fa l ls  er  e ines Tages p lötz l ich f l iehen" müsse.

Mein Besuch im Rocha-Pinfo-Viertel f indet am 3. Seo-
tember stat t ,  dem Tag,  an dem wieder e inmal  e ine große
Demonstration gegen den Präsidenten stattf indet. Adriano
geht  n icht  h in.  Vie l  l ieber  t r i f f t  er  s ich -  wie jeden Samstag
-  mi t  se inen Freunden,  d ie , ,Kuduro" ,  Musik aus dem Chet-
to,  machen und dazu , ,Mi l indro" ,  e ine Ar t  Breakdance,  auf-
führen.

Demonstrat ion und Prügel
Die Demonstrat ion gegen das System JES f indet  se i t  11 Uhr
Vormittags auf dem Unabhängigkeitsplatz Praqa da lnde-
pend€ncio, mitten in Luanda statt, dem Platz, der von einer
großen gusseisernen Statue des ersten angolanischen Präsi -
denten,  Agost inho Neto,  dominier t  wi rd.  Am späten Nach-
mi t tag erst  -  um c i rca 

. l  
7  Uhr -  fahre ich mi t  dem Sammelta-

x i  am Demonstrat ionsor t  vorbei .  Hunderte Uni formier te von
der Policio Nocionol säumen den Platz. Einige Hundert jun-
ge Männer hal ten Transparente in  d ie Höhe und skandieren
Slogans wie:  , ,Heute Caddaf i  -  morgen JES!"

lm 5ammeltax i  läuf t  angolanischer Kuduro und Rap aus
den Armenvierteln mit radikalen Texten gegen die Staats-
macht ,  gegen d ie Parte ibonzen der  MPLA, gegen d ie Cene-
rä le,  gegen den Präsidenten und sein , ,korruptes System".
Die subvers iven L ieder  der  Protestbewegung beherrschen
inzwischen komplet t  den Sound in den zahl losen Sammel-
tax is ,  d ie Tag und Nacht  durch Luanda fahren.  Die Insassen
dieser  Sammeltax is  haben -  anders a ls  d ie Besucher der  Ver-
ansta l tungsorte der  Mi t te l -  und Oberschicht  -  ke ine Angst .
Die a l lerwenigsten Cäste der  Sammeltax is  haben etwas zu
ver l ieren.

Über Mobi l te lefon b in ich über das Ceschehen auf  dem
Unabhängigkei tsp latz in formier t .  E in Journal is t  von Rddio
Despertar berichtet von Auseinandersetzungen zwischen
Demonstranten und der  Pol ize i .  Es habe Ver letz te gegeben.
Schlägereien.  lournal is ten seien angegr i f fen worden.  Man
habe ihre Fotoapparate und Aufnahmegeräte konf isz ier t .

lch beschl ieße,  mir  -  t rotz  des großen Ris ikos -  e in e ige-
nes Bild zu verschaffen: Vom Platz der Sogrado Fqmiliq aus
mache ich mich zu Fuß auf  dem Weg zum 400 Meter  ent-
fernten Unabhängigkei tsp latz,  vorbei  an Hunderten Mi l i tär -
pol iz is ten,  d ie auf  Pickups s i tzen und mi t  Maschinengeweh-
ren bewaf fnet  s ind.  In  den Sei tenstraßen:  v ie le Pol ize ihunde
und Pferde. Dann er"reiche ich die Progo do lndependöncia.
Schlagart ig  wird mir  k lar ,  dass s ich neben den uni formier ten
Beamten der Policia Nocionolauch Hunderte kräftig gebaute
Schläger in  Z iv i l  unter  d ie Demonstranten gemischt  haben.
Diese Männer haben es vor  a l lem auf  den , ,har ten Kern"  der
Demonstranten abgesehen,  aber  auch auf  Journal is ten.  Of-
fensicht l ich sol l  um jeden Preis  verh inder t  werden,  dass Bi l -
der  und Töne von der  Demon'st rat ion vor  a l lem in d ie aus-
l änd i schen  Med ien  ge langen .
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Mir  selbst  so l l te  es an d iesem 3.  September n icht  besser
ergehen,  a ls  meinen angolanischen Kol legen von Rddio
Despertar, dem Korrespondenten von Voice of Americo, der
Redakteur in von der  Zei tung Novo lornol  oder  den Kame-
raleuten von RTP-Afriko: Kurz nachdem ich den Demonst-
rat ionsor t  ver lassen habe,  werde ich von v ier  Männern,  d ie
mich ver fo lgt  hat ten,  angegr i f fen:  Einer  packt  mich von h in-
ten an den Hals und wir f t  mich zu Boden.  Zwei  andere f ix ie-
ren meinen Oberkörper  und meinen Kopf  mi t  den Füssen,
e in anderer  re ißt  meinen Fotoapparat ,  Mobi l te lefone und
wei tere Medien an s ich.

, ,S ie haben ganze Arbei t  gele is tet" ,  sagt  am nächsten Tag
der angolanische. lournal is t  A lexandre Neto,  dem am Vortag
ähnl iches wider fahren war:  . .Die Beamten der  Pol ic ia Nocio-
nol  haben den Schein gewahrt ,  s ie würden d ie Demonstrat i -
on schützen.  Die Männer in  Z iv i l  waren für  d ie Drecksarbei t
zuständig.  lhr  Z ie l  war es,  Journal is ten an e iner  Ber ichter-
stat tung über d ie Demonstrat ion zu h indern.  Das andere
Zie l  war es,  d ie Anführer  der  Bewegung d ingfest  zu machen.
Beide Zie le haben s ie zwar auf  den ersten Bl ick erre icht .  Aber
nur  vordergründig."

Die Anführer der Bewegung
Sie  ge l t en  a l s , , ha r te r  Ke rn "  des  Jugendauss tands  von  Lu -
anoa :

Alexandre Dias dos Santos -  genannt  , ,L iber tador"  ( , ,8e-
freier"), 32, wohnhaft im Arbeiterviertel Somblzanga, stu-
d ier t  Pol i t ik ,  bezeichnet  s ich selbst  a ls  , ,engagier ter  Kämpfer
f  ür  d ie tota le Bef  re iung Angolas" .

Afonso Mayenda Joäo Matias - genannt ,,\Abanza Hanza"
( , ,E ine Nat ion in  der  Wel t " ) ,  26,  wohnhaf t  im Vier te l  Cacuo-
co,  Crundschul lehrer  und Informat ikstudent ,  engagier t  s ich
sei t  . lahren a ls , ,Bürgerrecht ler" .

Bernardo Antönio Pascoal  -  genannt  Ded6,27,  Hafenar-
bei ter ,  wohnt  im Vier te l  Palqncq,  äußert  s ich immer wieder
unverblümt gegen den Staatspräsidenten,  d ie Regierung
und d ie Parte i  MPLA; bezeichnet  das Regime als  , ,Okkupa-
t ionsmacht" .

D ion i s i o  Conqa l ves  Cas im i ro  -  genann t , ,Ca rbono" ,
29,  arbei tet  a ls  EDV-Techniker ,  s tudier t  Telekommunika-
t ionstechnikk,  wohnt  im Armenvier te l  Rangel ,  agi t ier t  a ls
Rapper und Hip-Hopper gegen Staatspräsident  und Regie-
ru  n9 .

Francisco Cdsar Kussaluka -  genannt  Vandame, 22,  Zei -
tu n gsverkä ufer, woh nt i m Armenviertel S a m b i zo ngo, fordert
, ,Fre ihei t  und Cerecht igkei t "  in  der  Öf fent l ichkei t ,  sagt ,  dass
er  s ich n icht  mundtot  machen lässt .

Die fünf  jungen Männer s i tzen derzei t  im Kaboxa-Ce-
fängnis in  der  Provinz Bengo,  ca.  v ier  Autostunden von Lu-
anda ent fernt .  S ie werden wie Hochkr iminel le  behandel t :
Schlechte Ernährung,  ungenießbares Wasser,  Dunkelhaf t .
lhre Fami l ienangehör igen dur f ten s ie wochenlang n icht  be-
suchen.  Entsprechend groß war d ie Sorge um ihre Cesund-
hei t .  So mancher Verwandte fürchtet  immer noch,  dass s ie
die Cefängnisst rafe n icht  über leben.

In e inem Schnel lver fahren s ind L iber tador ,  Mbanza
Hanza,  Ded6,  Carbono und Vandame zu jewei ls  90 Tagen
Zuchthaus verur te i l t  worden,  nachdem sie am 3.  Septem-
ber 201 1 an e iner  angemeldeten Demonstrat ion gegen , ,32
Jah re Diktatur"  des d ienstä l testen af r ikanischen Präsidenten,
Jos6 Eduardo dos Santos,  te i lgenommen hat ten.

Wei tere e l f  Demonstranten wurden zu jewei ls  45 Tagen
verur te i l t  und s i tzen -  te i lweise mi t  unbehandel ten Ver let -

zungen -  etwa e ine Autostunden von der  Innenstadt  Luan-
das ent fernt  im Cefängnis von Viana.

Die Staatsmacht ist  nervös
Die Demonstrat ion vom 3.  September war n icht  d ie erste
Jugendakt ion in  Angola ,gegen 32 lahre Tyrannei"  im lau-
fenden Jahr :  lmmer wieder gab es Proteste,  d ie aber  von Po-
l ize i ,  Mi l i tär  und Ceheimdiensten unterdrückt  wurden.  lm-
mer wieder gab es Einschüchterungsversuche,  Drohungen
und Anschläge gegen bekannte Angehör ige der  Protestbe-
wegung,  b iswei len wurde gar  versucht ,  d ie Anführer  mi t
Geld oder etwa mi t  Autos zu bestechen.  Und a ls  a l les n ichts
hal f ,  g ing man zu Verhaf tungen über.

Ende September führe ich e in Cespräch mi t  e inem jun-
gen Mann,  der  s ich , ,Mona Dya Kid i "  -  , ,Sohn der  Wahrhei t "
-  nennt .  Er  b i t te t  mich darum, seinen r icht igen Namen nicht
zu veröf fent l ichen,  und ber ichtet  von den ersten Besuchen
in Kaboxa,  d ie erst  kürz l ich er laubt  worden seien.  Den Ce-
fangenen gehe es den Umständen entsprechend gut ,  ob-
wohl  d ie Haf tbedingungen , ,katastrophal"  se ien.  Das wich-
t igste sei :  S ie seien , ,s tark und sehr  entschlossen".  Mona Dya
Kid i  gehört  ebenfa l ls  dem , ,har ten Kern"  der  Protestbewe-
gung an.  Er  selbst  habe Clück gehabt  und sei  n icht  verhaf tet
worden.  Jetzt  setzte er  s ich a ls  Sprecher der  Fami l ienangehö-
r igen für  se ine Freunde im Cefängnis e in,  d ie er  , ,pol i t ische
Cefangene" nennt .  Sie würden , ,n iemals aufgeben",  betont
Mona Dya Kid i .  Er  g laube n icht ,  dass L iber tador ,  Mbanza
Hanza,  Dede,  Carbono und Vandame und a l l  d ie Anderen
nach dre i  Monaten , ,Haf t "  das Cefängnis a ls  gebrochene
Persönl ichkei ten ver lassen würden.  lm Cegente i l :  lhre Ent-
schlossenhei t  werde von Tag zu Tag größer.

Mona Dya Kid i  erzähl t ,  dass d ie Einschüchterungsversu-
che der  Ceheimdienste wei tergehen:  Fami l ienangehör ige
würden bedroht .  E iner  der  Tei lnehmer an e iner  spontanen
Demonstrat ion am 8.  September für  d ie Fre i lassung der  Ce-
fangenen von Kaboxa und Viana -  er  heiße Celest ino Fern-
andes -  wurde mehrmals von Ceheimdienst leuten bedroht .
l lda Luz -  Braut  des in  Viana e ins i tzenden Rappers Jeremias
Manuel  Augusto -  Künst lername , ,Xplos ivo Mental "  -  se i
ebenfa l ls  mehrmals am Telefon bedroht  und berei ts  zwei-
mal  über fa l len worden.  Ein anderer  Angehör iger  der  Pro-
testbewegung habe s ich nach mehrmal igen Drohanrufen
genöt igt  gesehen,  in  e ine andere Stadt  zu z iehen.

lch spreche auch mit No€mia de Fätima und Luisa Pires, den
Müttern von Libertador und Carbono: ..Unsere Söhne haben
nichts anderes gemacht, als ihr staatsbürgerliches, von der
Verfassung garantiertes Recht auf Meinungsäußerung wahr-
zunehmen. Aber in Angola gibt es keine Freiheit, hier genießen
nur d ie Anhänger der  MPLA Rechte,  sonst  ke iner ! " ,  sagen s ie.

Die Staatsmacht ist nervös. Zu mindest der harte Kern der Ju-
gendbewegung scheint  s ich n icht  beugen zu lassen:  Er  hat  Be-
stechungsversuchen der  Ceheimdienste,  Drohungen und An-
schlägen widerstanden.  ln  den
sozialen Foren werden sie als Der Autor lebt als freier f ournalist

,,wahre Helden Angolas" ge- in Köln' Seine Homepage:

feiert. Siehabeneinerzunäcist http://www.antoniocascais.net

anonym in den sozialen Netzen
im Internet auftretenden Bewegung Cesichter verliehen und
Namen gegeben.  Für  den Staat  s ind s ie, ,gefähr l ich" .

Die Ket te der  Demonstrat ionen gegen das Regime von
lose Eduardo dos Santos re ißt  indes n icht  ab:  Mona Dya Kid i
kündigt  bere i ts  e ine neue Demonstrat ior iauf  dem Unabhän-
qiqkei ts-Platz an:  Sie sol lam 

, l5 .  
Oktober s tat t f inden.  
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